
Der Vmlscht'- Corrl'spoildvttl.

«eueite»
Die neuesten Berichs von Pari« melden,

daß ganz Frankreich sich im Zustande der

größten Aufregung befinde!. E'b'M'
runa unter dem Volke gegen England von

den Emissairen der Regierung, eitrigst ge-

näbri, ist beispiellos und selbst in den Ho,-

kreisen wird eine Sprache geführt, die ».ord
Cowley, den englischen Geiandtcn t« Pari«,

zu einer Remonstraiion nöibigl. welch' aber

so wenig Wirkung hatte, dah der G-sandtt
sich zar eiligen Abieisc nach Lvndon veran-

laßt fand. um mil Lord Palmerston U°er die

Flüchtlingiirage persönlich Racksprach. zu
nehmen. Im Cabinei«ra.be war d.e M.br-

deit der Minister für da« Verbot aller Zet-
tungen, mit Ausnahme de» ?Monttcur» .

Galignanl'« ..M.ssenger' stand im Begriff,

nach Brüssel überzusiedeln. Der ..Moni-
teur" enibalt eine amlliche Mittheilung, wo-
nach der Plan zur meuchlerischen Lrmvrvunq

de« Ka'ser« durchau« noch nicht aufgegeben

sondern durch die Umstände nur verschoben
worden ist. Der neue Straf Codex für Ho.h-
verrätber autorisirt die VeihaflUNg aller
Verdächitgen deren Freiheit der Dynastie im

E.i.f.rn-esten gefährlich sein könnte Viele

sehen in dem neuen Gesetzbuche nicdl« L-

dere« als eine Maßregel, die da» Land 6«

f«et°'al» im K'iegszu,lande b.findlich de-

trachtet Dte Fr.mden verlassen in Ma?e
Pari« und eine Menge aller, legmmistiich
gesinnter franz. Familten rüstet sich um sich
dem Bereiche der Napoleon'schcn Hascher zu
entziehen.

Der Siadtrach von Cambridge. England

hat im Angesichi- der beleidigenden Sprache

der französischen Bedört-n gegen G.vßbiil-
tanien e» für unzweckmäßig geh ilikN, eine
Beglückwünschungs Adresse an Napoleon für
sein En'kommen au« den Händen der Meu-

chelmörder abzuschicken.
In Part» erhing sich der banquerotte

Banquier Odie?, de» verstorbenen General
Cavaignac'» Schwiegcrvaier.

Eine Nachrich!. welche index noch der Bc-
stäiigung bedarf, fagi daß Schamvl der
berühmle Tsv lkess.ndäuplling. dte Ober-

herrschaft des Czaren anerkannt hat.
Der Piceköntg von Egypten hat stch ge-

weigert. dem peqct mirxmtique de» HIN.
Lesscps fei»? Beistimmung zu geben und
au« dem?uez-Tchiff« Kanäle wird somii vor

der Hand nicht».
..

~

Neuere Berichie von der Utah Armee lie
gen vor. Dieselbe» lauien günstig.

Bl« zum 15. d. Mts lautende Nachrichten

au« Havanna sind per Dampfer ?Llack War-
rior" in N.w :lorkangekommen. Dieselben
melden nichr- N.ue« von Wichiigkett. In
Havanna war Hr. de Ford von Baltimore

mit Tode abgkgan,un
In d. n polltischen Kreisen Wasyingion «

Ulltcrdäit man sich viel über die Rede, welche
neulich der neue Gesandte nach Brasillrn.
Col. Meade. vor dem dorügc» Kaiser gebal-

ten bat. Laß er von einer innigen Ver-

wandtschasl der liner ssen Brasilien's und

der Ver. S>. sb.ide Länder toleilrcn die

Sklave-.i> gesprochen, hat dte Schwarz-
Republikaner in Harnisch gebrach! und sie
haben bereit« darauf angetragen, daß Herr
Buchanan dem Congresse eine Abschrift der
Instruktionen vorlege die er Hrn. Meade

mit auf den Weg gegeben hat.
Der Dampfer ?North Star", welcher ei-

gentlich am <sali!slaH nach Europa hätte ab-
aenen sollen, wird wegen erforderlicher Re-
paratur, erst am 20. März New-lork ver-
lassen. .

Der Ccngreß war gestern nicht in Litzung.

Set! mehreren Tag.» wird iii dem hier
erscheinenden ..Amelica.. ein Federkrieg ge-
gen unsere Gasco-npagnik gesührt, der auch
für da« Publikum von großem Inter-
esse ist. Bekanntlich hat die Ga«compag.

nie seit dem ietzien Quartale, au« Rücksicht
auf die ichtechten Aritcit, eine seheinöaie Cr-

mäßigung ihrer Pr->!< eiai.rtcii tassea.
Statt, wie vorinai-. bei einem höheren Gus-
preise, 2S Piozent abzuzi.he». wöbet die Be-
aufsichtigung de, G.i»messer« unenlgeldlich
stallfant. wercen j tzt, gegen sofortige Bezah-
lung der Ga°lrchnungen. nur w Kivzent
abgezogen und der für die Ga«messer er-
forderliche Scönap« wird mti auf die Rech-
nung g-stelli.

Da» Pul'iikum. Anfangs über diele ichein-
Preis. rmaßigung eriieut, bai jctz>. nach

Ablauf de» Ouariati, die butcre Er,ahr»ng
gemacht, das! stait einer Ermäßigung eine
entschiedene'Erbohunq dcr Preiie eingelieien

ist. Nach den verschiedenen Mittheilungen,

welche der Off.iM'chk-ii üdergeb n wurden,

geht unieugbu r bei vor ea? bei aller Vor-

ficht und der striktesten Oekonrmic, bedeuiend
verbrauche wurde und dazu kommt

für j.den Gasm.ss r noch eine Forderung

der Compagnie mit einem für den

zum Fullen deS Gasmessers eisvrderlichen
Branntwein! k)>e allgemeine Anjicht ist.
daß da« zur Ga,bcie>iUlig gegenwärtig be-

nusteMaieiiai z.« billig,aber »nch zu schiecht
sei ; daß da» raiau» bereitete Ga» zu schnell
verbrenne und dt.S die Rechnungen so hoch

' mache. W-r woll.n die Nichtigkeit dieser
Annabme aus sich beruhen lassen, uns scheint
die Füllungsmeihvi e der Meter an ver Ga«-
Verschwendung h.uplsachiich schuld zu sein.
Biannttwein ist
fer und verdunstet mit großer Schnelligkeit.
Vormal, wurke Wi«k.y nur dethalb dein

Wasser zugefügt, um da« Einfrieren zu ver-
Huten; jetzi scheint oie Cvmpagnie Mir dein

Schnaps allgemein freigebig zu fein, denn
wenn jeder Ga»messer wirklich in jedem

Ouanaie für Kt Wb>skev verschluck- und die

Gallone die,,« Sivffe» nach d«m Matk!prei,e

21 Cent« kostet, so sind über 4 Gall. Wvi»key

in dret Monaien oder 10 Gallonen in einem

Jahre erforderlich ! Die schnelle Verflüch-
tigung und die specifische Letchiigkeit dieses
Sioffe«. im Vergleich mit Wasser, erklärt

zur Genüge die übeiflüsstge Einweichung de«

Gase« uno die dadurch künstlich und absicht-
lich herbeigeführ.'e Vergrößerung der Gas-
rechnung.

.
.

Die Frage ist. wie diesem Uebel abzuhel-
fen sei und hier starrt un« da« Uebel de«Mo-
nopol» in seiner ganzen Häßlichkeit in «

Antlitz. Die Ga«compagnie bat ein Mono-
pol und ist factisch durch da« Gef.tz dergestali

i geichützt, daß sie ungestraft und nach Belie-
' den dem Pndlikum d ,« Fell über dic Obren

ziehen kann. - Ein Monopol ist eine Zucht-
ruihe. tie man sich selbst leichtsinnig aufbin-
bei. die man aber nicht nach Belieben von
sich abschütteln kann. Da» Monopol kann
noch so verhaßt sein, al« ein für einen ge-
wissen Zeitraum abgeschlossener Contraci
muß e» geduldig getragen werden. E« ist
von mehreren Gerichtshöfen entschieden wor-
den, daß Gasomiier keine zuverlässtgen und
de,halb keine rechi«güiiigenß.wei»>uhrer der
verbrauchten Gasmenge lind, de«halb kann
dte Compagnie auch Niemanden zur Bezah-

« tung ihrer Rechnungen gerichtlich zwingen;
aber da« thut sie auch niemals; sie entzieht
aber dafür dem säumigen Zahler sofort da»

Ga« und dazu hat sie ein unbestreitbare«
Recht, da« au» ihrem Monopole hervorgeht.
Gegen da« Monopol läßt stch daher nich« an-
kämpfen, fondern das Pudltum muß demfel-
den auf einem Umwege beizukommen suchen.
Wir machen denjenigen unserer Leser, welche
stch de« Leuchtga>e« bedienen, den Vorschlag,
den Whi«»ty der Compagnie aus irgend eine
Weise, am Arsten vermittelst einer Spritze,
,u entfernen und nur so viel Wasser, und

nicht mehr, in den Meter zu gießen, daß da«
Va« eben unier dem Ventil hervordringen
kann. Ist die Wassermcnge nicht hinrei-
chend, da« Ventil zu Heden, so strömt gar
kein Ga« in dte Brenner; wird da« Ventil

zu sehr gehoben, so strömt da« Va« mit Ge-

räusch und großer Gewalt au«. Die richtige j
Mitte ist daher leichl zu finde» Gegen die !
Etnwiikuiig ic.Kalse schütz! N'>«gr.icheral» j
Brauntewelii. eine warme, i.birinnide Um-
Wickelung. I» großen Eiabllssemenl«. wo
die Ga«rechnung jährlich hundert und meh-

rere Dollar« beträgt, ist e« gerathener, da»
Ga« selber zu bereiten, was vermittelst ter i
käuflichen Maschinen von jedem Dienstbolen !
gefahrlo« und lelchi geschehen kann. Da«
dergestali bereiiete Ga« ist besser und kostet
mindesten« hundert Proient weniger. >

da» Leuchtgas der biesigenSompagnic. Wenn
die großen Etablissement« ihr Ga« selbst be-
reiten und die Ladenbesitzer sich de» sehr bii-
ligen und mit großem Gianze leuchienden
Kerosine Oel« tn den dazu eingerichteten
Lampen bedienen würden, wo ihnen die

Flamme nur etwa jCent per Stunde ko-
stet. so wäre die» der sicherste Weg. die Mo
nopolbesitzer auszuhungern, ihre Einkünfte
würden sich enorm vermindern die Aktien
in demselben Verhältniß fallen »nd bieCom-
pagnie würde sich, trotz tbrr» Monopol«, be-
eilen. gelindere Saiten aufzuziehen.

Ein strenge« Gesetz zur Verhinderung al-
ler Arien von Hazardspielen sowohl al« de«

Faro'« liegt tn der Gesetzgebung vor.
Strafen von ?2W bi» »1000 f..llen Diejeni-

gen au«gesetzi fein welche Farobanken hal-
ten Sirafen von? 100 K5OO Viej.nigrn.

weiche zu SpieX-Zwecken wissentlich Lokale
»ermiethen. Ferner soll der Polizei zustehen,
Häuser und Zimmer gewaltsam aufzubrechen,
wenn zuvor eidliche Aussage gemacht wurde,

daß man dort in gesetzloser Weise spiele.

Da» neue, ein gleichförmige» Schulsystem

für den Staat einführende Gcf.tz wurde paf-

sirt. Die Demokraten stimmten dagegiN,
weil ihr Zusatz, daß kein Geistlicher für das

Amt eines Stactt«fchul - Superintendenten

erwählbar fein sollte, niedergrstimmt wurde.
Die demokratische Opposition galt nicht der
allgemeinen Schulbildung, sondern vielmehr
der Absicht der Nich«»wisser. dieselbe von
Seklen-Einflüssc» abhängig zu machen.

Die Abstimmung über den Gesetzetvor-
schlag, welcher vcrbielei. daß in Zukunft vor
den Slaat«ger!chien Einwandrer naturali'

sin werden, wurde bi« zum Mittwoch ver-
schoben, Mittlerweile lesen die Know-No
lhingblätter jene» ..Amerikanern" in der Le-
gi«!a>ur die Leviien.die constitutionelle Scru-
pet hegen, für Bill Aicrander'« Gesetz zu
stimmen.

Im Senate erbebt sich Opposiiion gegen

dab im Haufe passirte Mefttz zur O.ffnung

der Green Sprlng-Avenue. Oa selbst der

Senator von Bali». Co. dagegen ist, so wird

dessen Annahme bezweifril.
Seitdem ein Demokrat sDr. Higgiu«) tie

Strlle als Staal«-Ägricultur Ebemlst be-
kleidete, schrie die Opposition Zeter u, Mor-

dio über die demokratische Geidvergcudung.
DikOpposiiion ist mir einem Male verstumm!
seitdem die Know Noihing« die G.walk in
Hände» habe». Ja. der Gouverneur ha« sich
bereit« beeilt einen guten Nirwtwisser. Dr.
Tyson, für da, Am, in Vorschlag zu brin-
gcn.

«rs.v»,dunq

Senai. I» der heutige» Sitzung
wurde da» Gesetz passiri, weiche» die Jncor-
poralio» der ..Silicon» Mllls Saving» In-
stitution" genehmigt.? Die Beialhung über

das Gesetz inßetreff der Mvdificatioii der Be-
strafung freier Farbiger, die des Diebüabi«
und anderer Vergehen schuldig befunden
wurden, warb auf een 23. (heute) verscho-
ben. Hr. vaniel von Somersei Co. offe-
rirte folgenden Beschluß im Beiress der wei-

teren Legislation über .Bänke» in diesem
Siaaie, daß nämlich der Senat e» für un-
zweckmäßig hält, wählend der kurzen Zeit
der Sitzung noch fernere Bestimmungen über
das Bankwesen zu verfuge» oder in irgend

einerAri stch in die J>4erkssen und die Wohl-
fahri der Banken zu mischen.

Hau» der Delegaten. Das

Gesetz in Betreff der Viimebrung de- Aktien-
Fond« der ..Powbatta» - Dampfboot - Com-
pagnie" wuide genehmigt. Desgleichen
ein Amendement >u dem Ac! im Beirrss der
Jncorporatio» der Schul - Commission von
Baltimore Co. Ferner wurde da» Gesetz
betreffend dte Anstellung von zwei Coronen,

in Balti.no.e genehmig«; deigieichen da»

Gesetz ».ich weichem der Name der..Ex-
iHange- und Savmgj Compag»ie in den
der..Exchange Bank' umgeändert wird.
Die Beraihung über da» Naiuraiisaiivn«-
gesetz wurde auf Mittwoch lmorgen» anbe-

raumt. Daraus veriagie stch da» Haue.

Tstegruphische DeiiesckM.
bülidti, für den ?deiltich'N Coerespondenlrn,"

»t>r>n '>2 ü-b5

Hkttie Morgen empfing du» Marine-D»
pariement Nachrichi.n -sin Commandeur
Page, der da« Vrr. St, chisf ?Ge<man-
,own" brfchiiat. Die Nachrichten sind Bom-
bay den !). Januar dä-irt uns schildir.t un- j
fere Handci»affaircn ai« in j.d.r Hinsicht be-
friedigend. Der dortiae amerikanische Eon-

fiil war über die Anivesenb-il eine« Ver. St,

Krieg'chlsse« nach einem Zeiträume von >5

J.ihien außerorvenilch ersieul. Unser
ve!«verkebr hatte dort zugenommen und e«
iaqen do-t augenl'licklich 15 amerikanische
F.ii!e!ku,.e im Hafen. w>iche ib.ii» Ladung
einnahmen, theil« löschten. D.« Jmaum
von MnSeat't Maiine. der den Bau einer
Freg .tte für seine Rechnung leitet, staltete
dem Commandeur Page einen Besuch ab.

Die Rebellion tz» Indien soll »> den letz
tcn Zü.ien liegen. Hierunter versteht Capt.

Pag. da? Ende de« Kampf.»; dennoch wer-
den die Engländer genöthigt fein, eine große

Truppenmacht in Indien zu unterhalten.
Die gegenwärtige Anzahl beträgt K0,00l)

Mann welche in den verichiedenen Distrik
»en vertheil« sind. Capt. Page hatte die ve?

schiedenen Behörden von Bombay besucht u.
war mit Hochachtung empfangen worden.

Heute Nachmitwg wurden Hr. Rhind und

dessen Freund Caritai» Corr>e von Süt-
Znrolina unter je Bürgschaft für ikr

Eische nen bei'm Criminalgeiichr gestellt, um
sich wegen Herausforderung de» Capitals'«

Bouiwell zu verantworten, der die Verhaf-
tung veranlaßt hatie.

Da die Know-Noihingt-Miiglieder de»

Direktorium» der Washington-National-
Monument- Gesellschaft sich seit länger als
6 Monaten von jeder Gemeinschaft mit der-

selben zurückgezogen halten, so wurde bei ei-
ner beute abgehaltenen Versammlung der
Acticninhaber ein neue« au, Opposition»»»-
lilikern bestehende«Direktorium gewählt, um
die Geschäfte auf ein Jahr oder bi« zur näch-
sten dreijährigen Beamienwabl zu verwalten.

Senator Davi» ist inFolge jqwcrer Krank-

heit noch immer dettlägeng.
Senator Seward wird, wie e« beißt,

cher Ersten sein, die im Senate eine Rede
über die Kansa«frage halten werden, die am
Mittwoch oder Donnerstag debatiiU werden
wiid. ,

Cxiieutenant Rhind. der am Freitag
Bürgschaft stellen mußte, daß er sich auf kein
vuell einlassen wolle, wurde heute Morgen
wegen Herau«forderung de« Capit. Beutn» ll
arretirt. -

Tvelle in Ou«flck>«
?

Alle Versuche zur Ausgleichung der Strei-
tigkeiten zwiichen Clay und Cullom erwiesen
sich fruchtlo«. Sie reisten heute Nachmittag

um 5 Uhr in Begleitung ihrer resp. Freunde
nach einem angeblich 20 Meilen entfernt, n
Play ab, wo M sich wahrscheinlich morgen
früh dmllirenWervkn. Die Affaire e-regt

hier nicht geringe« Aufsehen.
Auch Lieui. Bell und William« haben sich

nicht au«gesöhnt und werden dte Sache durch
ein Duell autgleichea.

K,I spanisch-«ie,i»»tsch! Slrit^igtett.
«,w.A»rk. 22 ,»i»r

'Ztgch Ang.be de« Havar.na iloiiksoeii-
denten irr ?Time» ist ter Slreli zwischen
Mexico und Spanien beseiiigi worden und
die spanische Flotte hatte Besehl erhalten,
nach Spanien mrück'ehren.

TchtfsS Unglück
ö?e,v Ktork 2Z «^tb

Nachrichten au« Kingston. Tenn.. bi« zum
2. d. M!«. melden, daß die Brigg . Ocean
Belle" von Baliimore während ei»>« Siur-
me» gegen die Klippen getrieben wurde, ihre
Naaen verlor und ein erdebl'cheS Lrck erhielt,

sie lief hier bebui« Reparatur ein.
v,rqis«»n<,«i.lll.

PbNadlipVia. 2? Kede.

Fran Fitzpatrick wurde hiuie aus den Ver-
dachi dir Familie ihre» Schwagers vergiftet
zu haben, festgenommen und unter Bürgschaft
sür ihr weitere» Verhör gestellt. Ein Dienst-
mädchm. welche» bei dem Verhör zu Proio-
koll vernommen wurde, idenlifizirte den Tel-
ler. auf welchem sich der vergiftete Kuchen

befand und erklärt, die Angeklagte habe zwei
ähnliche Teller nach dem ersten Verhöre de»
Angeklagten R. P. Kirkpairick zelbroche».

,°dr«f»il
Pinlad'lpb'a 22 jz,t«

Der achib, Richter'Kane ging gestern
Abend in leiner Wobnung mii Tode ab.

«».istitnqwn'« « kur,«t-ig
Pbilad'lpd ei 22 B>b'

Ungeachtet, de« schmutzigen Zustande» un-
serer Straßen zogen heute doch mehere Miii-
tair-Conipagmen in Parade aus um den
J.ibreSiag von Washington'» GeburtSlag zu
feiere Von den Schiffen und öffentlichen
Gebäuden wehten die Flaggen und gaben
der Stadt «inen festlichen Anbiick.

Richmond z?. F'ir
Obschon da» Weiter sehr ungünstig war.

so versammelte sich doch die Bürgerschaft in
großer Anzahl, nm der Einweihung der Sta-

tue Washington'« beizuwohnen. Die Gäste
von Washington und Ballimore wurden von
mehreren hiesigen Mililair-Compagnicn em-
pfangen und trugen viel zur Verherrlichung

ve» Tage« bei. Heute Morgen überreich!«
Frau Hill den ?Knighi Templar»".
Washington) eine schöne Flagge. Der Fest-
ig ordnete sich um 10 Übr
war außerordentlich groß, während die Stra-
ßen mit Zuschauern angefüllt waren. H.rr
Hunier hielt eine vortreffliche Rede, die die
große Versammlung >ehr beifällig aufnahm.
Nach der Rede wurde dic Siaiue mit einer
Ariilieriesaive und dem la»«eii Hurradruf
der Anwesende» begrüßt Da»» ließ Gen.
Scott die Truppen in Revue difiliren und
heute Abend sand eine grrße Illumination
statt. Kit« Unsakl liübie da« Fest, welchem
engksabr 15 000 Personen beiwohnten.

Sch.ffsüber-i»!,i'it»? 22 jiedr

Da« Weiter ist zwar sor»uä!n<»d kalt,
allein der Schnee ist fast ganz verschwundrn.
Zwischen Stcubenville und Piiisburg und
bei Sardis. 40 Meilen von hier, ist der
Ohio mit Ei« verstopft. Zwar ist da» Wass.r
nur vier Fuß lief, doch wurden alle Güter
verschiff,. Bcl Cinciiuiaii und Loul«ville ist

der Fiuß offen und das Wasser 6 7 F.lß
lies. Die Agenten der Baltimore u Ohio
EiseNb ihn befördern täglich 40 bis 50 Wa-
genladungen zwischen hier und der Cenlral

Ohio Eisenbahn.
Brand

St. Le'ui». ?2, «>»'.

Der in Folge des Brande» stattgefunden
Lebentverlust ist nicht so bedeuiend. al» am
Samstage angegeben wurde. Es kamen im
Ganzen IL Perionen um, deren Leichen iden-
tifizirt werten konnien;-unter diesen bemer-
ken wir die eine» Herrn Burchardt Weist.
Paul Sterrill und I. Wagner, deren Na-
men dem Klange nach Deutsche sind. Andere

Leichen wurden noch gefunden, doch waren
sic so einstellt daß sie nich. wicder erkannt
werden konnten.

Sech« Personen-sind schwer und eine iöbt-
lich verletzt.

Man sammelt Beilräae zur Uiiteistützuüg
der Verwundeten und Beerdigung der Tod-

zen. Die nickt ideniifizirien Leichen werden
am nächst-» Mittwoch beerdigt werde». Man
veimuihet. noch mehr Leiche» aufzufinden
und läßt daher die Ruinen de« Hotel« eifrigst
durchwühlen.

Niw-o.lka»», zz, H,br.
Die Dampfer .Virginia '. ?Montauk".

..lamc» Monlgomery". ?Sherman" u. ~S.
P. Prentiß" brannten heute Morgen an dem
der Stadt geaknüberlieaenden Uf.>r de« Fluf-
se« nieder. Vertilg I4OM>,

Ne u e
Schändliche »^Spiel init Me n-

schen leben. Der Schiihkünsiler Tra-
vi» isl mit Samuel A, Svdam
von Ncw Slork eine Wette um LliMeinge-
gangen, das, ereincm Knaben auf 1.0 Schrille
eine Orange vom Kopie und eine von jeder
Hand wegschieße, wolle. Da» Kunststück soll
ain 15. Juni in Louisville ausgeführt wer-
den. Wir hoffen, daß der Mavor die Auf-
sührung nicht gestaiien wird Jtder Vater,

der sein Kind zu einem solchen Wagestücke
hergeben möchte verdient gebangt zu werden.

In Par i, bat der Veibraucb der Au-

stern im letzten Jahre um den drillen Theil
abgenommen, dagegen sind iür mehr al« l
Million Franc» Schnecken nach Pari« ge-
gangen, Auch in Franlfurt a. M. sollen
die Holsteiner-selbstvcrständlich die Austern

durch diesen Modengeschmack. nämlich
durch den Schmckengang, längst zu kurz ge-
kommen

Katzenbratkn In Cineinnati
wurde vor mehreren Tagen ein Schotte, Na-
men« Sandy Barr, von J.ime« Morling.

dem Besitzer i-ine« Kaffeehauses an der We-

stern Rom, wegen Angriff«mit der Absicht zu
tönten, angeklaat/ Sandy war nämlich von
Morling zu dessen Geburt«tag«feicr eingela-

den worden, und da man ib» gern zum Be-
sten hielt, wurde er von Morling mit einem
Extra-Leckerbissen, sogenannten Hasenbralen,

der sich abtt später als eine Katze in einer

sauern Sauce mit Zwirbeln gidämpft, ge-

salzen, gepfeffert und ircssiich zubereilet er-
wie». AI» Sandy den Schelmenstreich er-
fahr wurde er wüthend qoß dem bothaftcn
Freunde Moriing ein Glas «01l heißen Pun-
sche» in'« Gesicht, welcher Kriegserklärung
er noch etl>c gute Nation Püff- und Schiäge
al« Geburt«tagS Präsent folgen ließ. Mor-
ling wurde daher klagbar. Nachdem der

Friedensrichter die Geschichle vom gedämpf-
ien Katzenbraten gehört batlc. sprach er den
angeklagten Schotten frei.

Ein schreckliche« Bü » dniß,

In Bezug aus den neulichen Mordversuch
gegen den Kaiser Napolon sagt der Pari,er
Correspondent der ~N,.1 Times": C« heißt,

daß einer der Gefangenen, Namens Rudio.
als Zeuge für die Anklage aufgetreten ist u.
in feinem Geständnisse ein Complott enthüllt
hat da«.dem Kaiser Napoleon eben keine

lächelnde Zukunft bietet. Nach Rudio'« Be-

kenniniß haben sich 500 Verfchworne verei-
nigt welche durch einen fürchterlichen Eid

sich verpflichteten, ibren Plan, nämlich die
Ermüdung de« Kaisers Napoleon, auszu-
führen. Die Bundeonitglieder haben all-
jährlich odtr nach Befinden der Umstände
öfter au» einer Urne Loose zu ziehen worun-
ter sich 5 Treffer befinden. Vir fünf Mit-
glieder, welche diese Nummern ziehe« müssen
sosorl ein Aitcnlat auf da» Leben de» Kai-

fer« «»»führen, der dann von der ganzen

Gesellschaft und von den»ri. die mit der Au«-
fübrung beauftragt winden, gutgeheißen
wird. Die Gesellschaft soll hinlanglicht
Miltki zur Erreichung ihre« Zwecke« (?) be-

sitzen.
Verkauf derColllnsvampfer.
Auf der Heimfahrt bifehlsgte Capt. West

bin Dampfer ?Baliic", da Capt. Comstock
nach Rußland gereis't war. um mit der der'
ttgcn Regterung wegen Ankaufs der Col-
ltntdampfer i» Unterhandlung zu treten.

Deutschc Eise ni> ah »e », Die >
G,sanimt!äiigc der in t eulsch!and desahrc-

Elsei.bav»en lxir UN»! l liiti geogia-

pytsche Meilen, die sich >l»l 25> -',aalen ver-

theilen ! Preupe» siiiel. der nlchl zum deut-
sehen Bunde gehörende» Provinze»> 5»4,

Oestreich sercl. Ungarn. Galizien und lia-
liens 255. Balern 165. Hannover 9«. Sach-
sen 7ü Baden 52. Kurhesse» 11j. Würiem-
berg 38j. Holstein Lanenourg

bürg Schwerin 23? Hesse» Darmstadi
Braunschweig 15» Anbal, 14j Sachsen.
Weimar-Elfen.ich 9? Nassau l».
Coburg-Goiha über ö Wachsen Alleni'urg

4Z Hansestädte 4 Limburg 3z. Frankfurt a,

M. 3z. Schaumduig Lippe. 3z Reuji .eiler.r

»nd jüngerer Linie j Von len.r
Gesammilänge kommen eiwa M. auf

Privaibabnen »nd 688 M. auf «staaisbab-
nen. Im nlchtdcuischen Ocstriich wurden

im Jahre 1857 vier S'recken eröffnet, zu-
sammen 40 M lang sv. n Kraka» bis Wie-
Itczka, von Coccaglio über Bergamo bis

Cassano, womii die Bahn von Venedig nach
Mailand eröffnet ist; von S;olnok bis De-

breczin und von Szegedin bi« TemeSwar s
was für dte ganz? Monarch!«' M.

Ii» Ganzen werden jetzi t» Ungarn 128. in
2B 4j5. im Oestretchiichen Jtali »

62 M. befahren, mithin im Ganzen Kaiser»
staate 473 t M, .

Ein merkwürdiger Verfall, angeblich ver-
bürgt ereignete sich vor Kurzem in d»m
böhmische» Markifl.cke» Gie - bübel. Tin-

Frau hörte de« Nacht« ihr Kind, ein Mäd-
chen von 6 Jahren, ächzen und wimmern ;

sie steht auf. um zu sehen, wu» ihm fehle und
bemerkt zu nicht geringem Schrecken, daß
eine Man »in dem Munde de« >ltint e» ffckt.
In der Angst ergreif» die Frau
chen der Mau« und versucht sie au« dem
Munde zu ziehen, allein es reißt ab und die
Mau« schlüpft in den Magen de» Kind.«.

Glücklicherweise ist bald ärziliche Hülfe zur
Hand; man giibt d.ni Mädchen einen au»
fettigen Substanzen bereiielen Biei zu genie-

ßen und reicht ihm einAbsührmiiiel. in Folge

dessen die Mau» nach Verlauf von 36 Stun-
den durch d>n Darmkanal abging. Beson-

dere Veränderungen oder übte Zufälle sind
in dem Befinden des Kinde«, wahrend sich
die Maus im OSiinkanai aufhieii. nichi ein-
geireien. und ist dasselbe vollkommen gesund.

..Bei Männer n.we > che Lieb e

sudle n," fehil auch da« Geschick de« ..Kur-
machen«" »ich!. Jeder aber »ach seiner Ärt.

Ei» ans Australien Rückkehrender erzäbit
von den »och vorhandenen Ureinwohner»
jene» Weltiheile». daß bei ihnen das .Herzgk-

winnen" der AuSerwadlien auf folgende Ar!

»rakliliri wird. Hai ein Mann sich entschios-
sen ein Mädchen zu seiner Leben«gefäb>l>»
zu machen, so schiel»' er zu ihr betäubt, sie.
nichi durch zärtliche Versicherungen »ach eu-
ropäischer Sitte, sondern?durch einen Keu-
ienichlag auf den Kopf und schlepp« sie dann
>» diesem Zuiiande in seine ..Häutiichkeil.
Andere Lander, andere Sitten.

D-i» Schiff welches am
>9, New Aork verlassen, iangie am 5. F.br.
in Liverpool an u. machte so die Ueberfal»!
,n Tagen. Das Schiff..Ptuiarch
lai.gie ebenfalls von N-w-lork in neunzchn
Tagen an. .

Am 5. d kündigte Loid Clarendon im

Partumeiite den Entschluß der sranzösischen
Regierung, französische Loiisulu zu verhin-
eci». Pässe an biiiiische Unlktlhanen zu er-
lassen. an; er bllligle dies und bemeikte.
da,! die diiitische Regierung beabsichtig,,

die ai.UiN Regierungen gtlfzulordern. da»
Spstem der Pässe gänzlich Er

eutlustete auch tn seiner Antwort a» G>as
Grey die neapolitanische Regierung von ai-
lem Tadel in Bezug auf dte englischen In-
genieure de» Dampfers ..Cagliart".

Eine Bill für Abschaffung der Einkerke-
rung wegen Schulden ward zum ersten Maie
gelesen.

Hr. Roebock fragle Lord Paimerston. ob

zwischen den Regierungen Fiantretch's und
England« tn Bezug aus die Aiienakie oder

irgend eine Aenderung in dem Criminaic»-

cex England'S stattgefunden hätten. Er re.
tele mti großer Bliierteit gegen den Kailer
der Franzosen und gegen die von den Gra-

fen ve Mornv und Peisign» etiigeuo.iimlnen
Haiiung. sowie in Bezug auf die Adress-n
des französischen Heere«.

Lord Palmerston antwortete hiera»t. daß
eine Depesche de« französischen Minister» de»
Auswärtigen an den seanzönichen Aeiandiin
in London tn Bezug auf die jüngsten Vor-
gänge in Pari« .ingesandt worden wäre >i.

den Wunsch der französtsche» Regierui>g au--
gejprochen hätte baß die britische Regierung
sol.oe Maßregeln in Folge dessen ergreifen

möchte, wie sie in ihrer Weisheit eS ,ür gut

erachte, aber sie habe k.ine besondere Maßre-
geln voi geschrieben. Der französische Mini-

ster habe einfach der englischen Regierung die
Entscheidung überlasse». E» hätte keine
Antwort auf die Dep sche der französischen
Regierung stattgefunden. Daiaus sprach sich
Loro Palmerston gegen dte maßlose Rebe Hrn.
Roebuck's au» und wies dessen gegen den
iranjöstsche» Gesandten erhobene Beschuibi.
gungrn zu-ück.

Es ward dic Resolution angenommen,

daß ,o.>!vbi der Wiilwe Kc« verstorbenen Sir

H Havelock wie dem gegenwärtigen Baronei
eine Pension von IMO Pfd. St. zuerkannt

einige» Debatten, ward Erlaubniß
ertheilt, cine Bill einzubringen, welche der

oftindischen Compagnie gestatte, Geld in
England auf Schuidscheiiie zu erbeben. ?er

Betrag soll auf IV Millionen beschränk, siin
und die Anleihe za erbebe»,
bis zum Ende der Sitzung von 1859 entmil
werden.

Aufeinem Meeting der europäischen und
amerikanischen Dampfer Compagnie (CroS-
key's Souibamptvn-Linir) zeigte sich ein klei-
»eS Minus in den Rechnungen der New-
Jorker Linie, gleichwohl betrachtet der Berich!
das Ergebniß im Ganzen als btfricdigcnd.

zumal wenn die besonderen Umstände de«

Beikebi« mit den Bcr, Staaten tu 'Betracht
gezogen würden. Die Direktoren Vossen, das,
vcr Dienst in der kommenden Saison mti

Vortheil wieder ausgenommen werden wird.
Kr.?kreich.

Paris. 2. Febr. Louis Napoleon
machte zum zweiten Male fein Teiiament.
Am 2. Februar ließ er den Senat zusammen,
treten und kündigte der Nation feinen letzten
Willen an. Er vermacht vorläufig setner
Frau Frankreich! Er setzt das Baby zum
Universalerbe» f>ine» beweglichen Eigen-
thum« de, Throne» ein und ernennt
Madame Eugente zur ?Regentin." Im
.falle RegenNn sammt Lab» zu Grunde ge-
hen sollten, setzen sich die ?französischen Prin-
zen nach dem Sliccessivn«rcchie der Kione"
an den gedeckten Tisch der Tuillerien. Loui»
Napoleon wählt feine Testamentsvollstrecker
au« Reihen seiner MilschulbiAen am
Staaisstreiche und nennt die Zusaliimenstel.
lung vorläufig einen ?Geheimralh'; verfügt

jedoch, daß die Bande den Tiiel und die

Funktionen eine« ?Regenlschaft«rathe«"'an-
zuuehmei, habe, wenn der Kaiser fallen
sollte.

Dies die Bestimmung«, de« Testamente«.
Charakteristisch war der Eindruck dieser

Maßregel auf Pari» im Allgenu?ben und

auf unsere politischen Parteieu. Tie nicht'
osflciellen Bonapartisten ließen die Köpft
hängen und thaten sentimental, um ihr ge-
brochene« Vertrauen zu ma«kiren. So weit
fei e« gekommen, heulten sie, daß der.edle
Reiter der Gesellschaft frühzeitig an den
Tod von verruchter Mörderhand denken
müsse und damit den Demagogen eine Macht
einräume, an die bi«her kein treuer Anhän-
ger de« Kaiserreiche« geglaubt habe. Ar-

wer Kaiser! Wie ihm zu Muthe sein Müsse, i
wenn ,> sri» Baty belnichle! »»o sich selbst!
i!>. ie.il« Anne, Kaiser!...,
lie r>,si^i>llen Ve'iiapariisten rnaßigen sich ei-

was in ihrem schmelze. Vle veisichern so-
ggr. daß gut set. Wa« geschehe», wen» e«

auch »ich« ?zeiigemäß" war. Kein revoiu-
itonairer et« m»iri wie '4B . wurde die
jetzige Dynastie zu stürze» im «tande sein;

die Kaiserin wird nicht, wie die Herzogin von
Orleans, vor einer mit bewaffimen Ver-

schwörern gefüllten Kammer um die Krone

sur ihren Sohn zu bitte» brauchen; dic Re-
genttn und der Regenlschaft«ra!h werden be >
f.hl.n und die Kanonen und Basonnetle
werdrn G. boriam ei zwingen.

Di> liberale Bourgeoisie sßepublikaner

und Orleanisten) ist eiwa« verdutzi über den

kaiserlichen D,«poii«mu». der felt den, At-
tentat in cinen Terrorismu» auiartete, der
jede Existenz der Polizeiwillkür bi» zu einem
Grade prei»g!ebl, wie da» noch nie in Frank-
reich geschehen. Tie Stimmung dieser Par-
tei las» sich nur au» shrrm verbissenen »chwei-
gsn erkennen. Aber hinter den Coulissen er-

tahrt man. daß der bitterste Unmuth dte Her-
zen unserer Bourgeois verz.hrr. Ich kenne
Männer dieser Partei, welche vor Kurzem
noch dlc Herrschaft Loui» Napoleon's al»
eine Nothwendigkeit für die Erhaltung der
innern Ordnung Frankreich'» und den Frie-
den Europa'» betrachtete» und heute sagen,
daß er wahnwitzig geworden und verlo-
ren sei.

Die Unlerdrückung« - Maßregeln an der
Spitze, die fanattsche» Adressen de« M,li-

talrS gegen England, die Einiheilung Frank-
reich« in 5 Militalr und Polizeikomman-
do'« und endiicb da» Regentschafisdekre« sind
ebenso viele Geständnisse der eigentlichen
Schwäche, al» eines Umschwunges tn der

öffentlichen Meinung.
Darüber ist hicr Niemand im Zwfifel, daß

Pari« nicht au» der Kinderstabe oder au»
dem Boudoir einer Frau regiert werden
könne. Wäre dir Regentschaft vor zwei Jab-
ren diciirt wordm, so würde die Maßregel
unbeachtet vorübergegangen sein; aber in
einem Momente, wo die Schreckensherrschaft
die Zügel strammer al« je anziehe» will,
verlier! Bonaparie dieselben aus der Hand
und macht fein Testament.

Da« ist die Logik des Tyrannen.

Frankreich. Privatnachrichiin mei-
den den Einiriil mehrerer Fallimente in
Folge der Suspension M. Odie'«.

Man glaubte, daß die strenge de« neue»
sranzösischen Strafgesetz?» wesentliche Ml-
dernng'.n erleiden wurde, da der Kaiser den
Rkpressivmakregel» enlgegen sein soll. Im
AlaatSconseil bat da» Gesetz auch starken
Widerstaird gesunden und es ist nur mit ei-
ner Majorität von vier durchgegangen.

Die letzlen Adressen vom Heere gäbe» eine»
weniger leidenschaftlichen Geist kund.

Man glaub«, daß der PrvZ'ß gegen die
Urheber de« Attental« eist gegen da« Ende
Februar» zur V-rhanewng kommen wird.

Die Au«lassi»ige? der Namru de« König«
'lerome al» Miigiied de« Gebeimraihe» und
de» Grafen Waiewiky al« Mitglied de« Re-
gentfchasisralh,» habe» große« Aufsehen er-

" Die Boise war in de» letzten Tagen sehr
bewegt; man wußle. daß Lord Cowiey den

Minister des Aeußern um Eillärungen über
de» drohenten Ton in einige,> der Adressen
verschieden'» Regim.ttlerrriuedi balle; man
Halle auch erfahren, daß der eiste Äord der
Admiraliiät. Sir Cbaile» Wood. Befehl er-
ihelli Hai. die K'ieglschiffe in de» englische»
Häfen auszubessern und diese Nachricht haite
große Bestüizung verursacht.

Preußen. Der Prinz und die Prtn-
zeisin Friedrich Wilhelm von Preuße» lan-
deten in Aiittverpen am 3. d. und erreich-
trn am folgciidr» Tage Köln. Sie wurden
überall mit großem Enthusia«mus begrüßt.

Die preußische Bank hat ihren Discont auf
4 Prvz. heabgesitzt.

In Kol» ist eine sehe beirächüiche Zah-
luugseinstellung e.folgt. Der Name wird
nicht erwahni.

Hamburg. Die ichw.dtsche Regierung
hat mit dem Bankier Heine und de, »or-
oischen Bank Anieihe von 18 Millionen
F>c<. abgeschlossen, um dem Handel zu sui>-
venire». Diese« Welv soll in 2 Jaheen zu
rückgezahit weiden.

D ä n e m a > k. --Dir König von Däne-
mark ist erkrankt.

Die s.it meh.cren Tagen g.pslogemn sehr
lebhaften Dtbamn in. Reichstag haben da
mit geendet, daß die Holsteinische Proposilion

mit ii t,eg.n K Stimmen verwoifen worden
ist, i/er Präsident de» Reichstage« hat er-
llaet, daß die Annahme dieset Antrages, die
V rniMtUi.g d.r gemeinsamen Consitiution
Dänemark» beding n würde.
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